
ISO 9001/ISO 14001 – Das praktische
Kombimodell für Gemeinden und Städte
In öffentlichen Unternehmen setzen sich zunehmend die praxisorientierten und bewährten Managementsysteme aus

der ISO-Reihe durch. Sie gelten zweifellos als wesentlicher Bestandteil des (New) Public Managements (NPM) und

stellen damit ein konkretes Instrument zur Umsetzung der wirkungsorientierten Verwaltung (WoV) dar.
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N E W S L E T T E R  D E R  S C H W E I Z E R I S C H E N  V E R E I N I G U N G
FÜR  QUAL ITÄTS-  UND  MANAGEMENTSYSTEME  (SQS )

-Flash
Die SQS stellt den Vorsitzenden 
für das Komitee der IQNet-Mitgliedschaften
IQNet – Das Internationale Zertifizierungsnetzwerk mit Sitz in Zollikofen –

hat anlässlich seiner Generalversammlung in Prag, vom vergangenen Okto-

ber, sein Führungsgremium für die nächsten 2 Jahre gewählt.

Mit René Wasmer stellt die SQS darin neu
den Vizepräsidenten und Vorsitzenden für
das Komitee Mitgliedschaften, welches
mit der Aufnahme, der Weiterentwicklung
und der Überprüfung der IQNet-Partner
betraut ist.

Die internationale Führungsmannschaft
setzt sich neu wie folgt zusammen:
Präsident – Fabio Roversi (Italien – CISQ),
Vizepräsident und Vorsitzender des
Komitees Konstitution & Politik – 
Leopoldo Colombo (Argentinien – IRAM),
Vizepräsident und Vorsitzender des
Komitees Mitglieder & Peer Review –
René Wasmer (Schweiz – SQS),
Vizepräsident und Vorsitzender des
Komitees Marketing & Entwicklung –
Tek Ming Wu (Singapur – PSB Cert),
Vizepräsidentin und Vorsitzende des
Komitees Harmonisierung – 
Eeva Parviainen (Finnland – SFS),
Mitglied des Führungsteams – 
Yoshikazu Kameyama (Japan – JQA),
Mitglied des Führungsteams – 
Klaus Petrick (Deutschland – DQS),

M e m b e r  o f

Generalsekretär – 
Hans Buser (Schweiz – IQNet).

IQNet – The International Certification
Network – versorgt Kunden aller Wirt-
schaftszweige weltweit mit hochwertigen
Zertifizierungsdienstleistungen für Qua-
lität, Sicherheit und Soziales.

Durch die 33 Partner hat das Zertifizie-
rungsnetzwerk bereits über 163’000 Fir-
men und Organisationen nach internatio-
nalen Standards zertifiziert. Es ist damit
auf dem Gebiet der Zertifizierung von
Managementsystemen und Unterneh-
mensprozessen klarer weltweiter Markt-
leader.

IQNet bietet über ihr Partnernetz ein kom-
plettes Programm von Zertifizierungsleis-
tungen an und offeriert globalen Kunden
die Zertifizierung aus einer Hand. IQNet
profitiert dabei von einer schlagkräftigen
Organisation, so z. B. von
– der weltweiten Präsenz in 52 Ländern

mit 200 Geschäftsstellen und der damit
gewährleisteten Nähe zum Kunden,

SQS Schweizerische Vereinigung für Qualitäts- und Management-Systeme, Bernstrasse 103, CH-3052 Zollikofen
Telefon �41 31 910 35 35, Telefax�41 31 910 35 45, headoffice@sqs.ch, www.sqs.ch

DiPPen Sie mit!
Mit der interaktiven Prozess-Planung zur verbesserten Prozessdokumentation
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Sind Sie schon lange auf der Suche nach einem Instrument
mit dem Sie ihre Geschäftsprozesse einfach und schnell
aufs ‚Papier’ bringen können? DiPP (Die interaktive Prozess
Planung) ist ein webbasiertes System, in dem Prozesse mo-
delliert, beschrieben und dokumentiert werden können.

Es ist einfach zu bedienen und kostengünstig. «Das ‚Dippen’ ist zu
einem beliebten ‚Sport’ geworden», erzählt Monique Weber, IT-
Projektleiterin der SQS, begeistert.

Eine saubere Prozessdokumentation ist in den heutigen Qua-
litätsmanagementsystemen eine elementare Voraussetzung. Da-
bei reicht es nicht mehr, die Prozesse auf Papier zur Verfügung zu
stellen. Für eine gelebte Qualitätsmanagement-Kultur müssen die
notwendigen Informationen jederzeit verfügbar sein. Heute er-
warten die Mitarbeitenden solche Informationen auf dem Intranet.

DiPP stellt dazu die notwendigen Werkzeuge zur Verfügung. Es
ist komplett webbasiert und die Daten werden in einer Daten-
bank hinterlegt. Sowohl für die Bearbeitung als auch für die Aus-
gabe der Prozesse braucht es keine Spezialkenntnisse.

DiPP wurde im Auftrag der SQS in enger Zusammenarbeit mit
der Firma BERATA AG entwickelt. Sie  setzt das System in Verbin-
dung mit dem Managementsystem «IQSoft» ein und hat damit
sehr gute Erfahrungen gemacht.

Wenn Sie auch ‚mitdippen’ wollen, melden Sie sich bitte direkt bei

barungen und Leistungsindikatoren – nach zum Teil jahrelanger
Versuchsphase – nun vor einer Bewährungsprobe stünde. Die
Steuerungs- und Planungsinstrumente verlangten deshalb nach
praxistauglichen Lösungen. «Die gängigen ISO-Modelle er-
gänzen das NPM wunderbar und sind in der Praxis erprobt», so
Müller.

Umweltmanagement 
als Teil der Gemeindearbeit
Am Nachmittag referierte Dr. Hanspeter Graf, ebenfalls Leitender
Auditor bei der SQS und spezialisiert auf Umweltmanagement-
systeme, über Arbeitssicherheit und Umweltschutz in öffentli-
chen Dienstleistungsunternehmen. Er demonstrierte, welche In-
tegrierungsmöglichkeiten es bei einem bereits vorhandenen
Managementsystem gibt und gab praktische Tipps zur Realisie-
rung eines Umweltmanagement-Projektes. Die Teilnehmenden
erarbeiteten in Workshops verschiedene Praxisbeispiele.

Die Vorreiter Ittigen BE und Root LU
Als erste Gemeinde der Schweiz führte die Gemeinde Ittigen BE
ein Umweltmanagement nach ISO 14001 ein. Die Gemeinde Root
LU ist die erste Gemeinde mit einem kombinierten Zertifikat nach
ISO 9001/14001. Der Gemeindepräsident von Ittigen BE, Beat
Giauque sowie der Gemeindeschreiber von Root LU, André
Wespi, stellten an der Tagung ihre Systeme vor. Beiden gelang es
aufzuzeigen, wie mit einem sinnvollen Umweltmanagement
nicht nur eine nachhaltige Entwicklung einer Gemeinde möglich
ist, sondern auch Kosten gespart werden können. Mit prakti-
schen Beispielen wurden zudem die Umweltleistungen ihrer
Kommunen vorgestellt, die mit der Einführung eines Umweltma-
nagements nach ISO 14001 eine Vorbildfunktion einnehmen und
damit Pionierarbeit leisteten.

Nächste Veranstaltung 2003
Der nächste Erfahrungsaustausch der Gemeinden und Städte
findet voraussichtlich am 7. November 2003 in der Ostschweiz
statt.

BERATA AG · Klaus-Jürgen Sülzle · Schäferweg 16 · CH-4057 Basel
Tel. +41 61 638 86 93 · klaus-juergen.suelzle@berata.ch · www.dipp.ch

– 10’500 Auditoren und Fachexperten,
die für die globale, lokale und sektor-
spezifische Kompetenz sorgen,

– über 50 Zertifizierungsschemen, die für
alle Märkte verfügbar sind,

– dem einfachen Zugang für lokale Zu-
lassungen durch spezifische Akkredi-
tierungen der Partner und durch die
gegenseitige Anerkennung der Zertifi-
kate; ein wertvoller Pass für weltweite
Marktzugänge.

Weitere Informationen dazu finden Sie
unter www.sqs.ch/ Internationalität oder
www.iqnet-certification.com.

v. l. n. r.: René Wasmer, Vizepräsident und Vorsitzender
des Komitees IQNet-Mitgliedschaften; Fabio Roversi,
IQNet-Präsident; Hans Buser, IQNet-Generalsekretär

New Public Management (NPM), die wirkungsorientierte Verwal-
tungsführung (WoV) und die Integration eines Umweltmanage-
mentsystems in ein bestehendes Führungsinstrument nach 
ISO 9001 waren die Hauptthemen des diesjährigen Erfahrungs-
austausches für Gemeinden und Städte. Am 22. November 2002
trafen sich wie jedes Jahr die Vertreter von Gemeinden und Städ-
ten zu einem Gedankenaustausch, der von der SQS moderiert
wurde. Gastgebergemeinde war diesmal Urtenen-Schönbühl BE.

NPM und WoV als Bewährungsprobe
Unter der Leitung von Ricardo Müller, SQS-Lead-Auditor, wurden
weitere Themen aus der Praxis diskutiert und geschult. Wissens-
lücken zu Managementsystemen konnten mit dieser Veranstal-
tung geschlossen werden. Zur Sprache kamen etwa die Ausle-
gung der Leistungsziele (Messungen), der Datenschutz, das
elektronische Managementhandbuch und die Anforderungen an
die revidierte Norm ISO 9001:2000. Ricardo Müller, früher selbst
im öffentlichen Bereich in leitender Funktion tätig, zeigte ein-
drücklich auf, dass die WoV mit ihren Globalbudgets, Zielverein-

v. l.n. r.: Patrik Schlegel, Quarten SG; Mario Vonlanthen, Düdingen FR; 
Beat Giauque, Ittigen BE; Anita Luginbühl, Krattigen BE; Ueli Gubser,
Quarten SG; Andrea Stoop, Quarten SG



Das Trekking Team bei der Überprüfung des Bungy-Seils
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Die Gemeindeverwaltung Root ver-
fügt seit April 2000 über ein zertifi-
ziertes Managementsystem nach der
ISO Norm 9001. Sinn des Manage-
mentsystems ist die konsequente Aus-
richtung auf die Kundenzufriedenheit;
effiziente und qualitativ gute Dienstleis-
tungen sind das Ziel aller Mitarbeiterin-
nen und Mitarbeiter.

Arbeitssicherheit 
als gesetzliche Forderung
für Gemeinden

Wie auch die privaten Unternehmungen
sind die Gemeinden neu gesetzlich ver-
pflichtet, die Arbeitssicherheit zum Schutz
der Gesundheit der Mitarbeitenden zu be-
achten. In vielen Gemeinden ist diese For-
derung noch nicht umgesetzt und wieder
andere Gemeinden haben sich der Bran-
chenlösung der öffentlichen Verwaltungen
angeschlossen.

Die Gemeinde Root wählte einen anderen
Weg. Für die Verantwortlichen der Ge-
meinde Root stand zum vornherein fest,
dass sie neben dem bestehenden Mana-
gementsystem nicht ein weiteres Füh-
rungssystem oder Handbuch einführen
wollten. So war es naheliegend, dass Be-
stimmungen zur Arbeitssicherheit in das
bestehende System integriert werden.
Mit der Überarbeitung bot sich die Gele-
genheit, auch gleichzeitig die Umweltleis-
tungen zu analysieren.

Der Umgang mit 
der Umwelt hat eine
hohe Priorität

Die Analyse zeigte auf, dass die Ge-
meinde ein grosses Potential hat,
umweltverträglich zu handeln, mit
guten Beispielen voranzugehen
und somit eine stete Verbesserung
in Sachen Umwelt zu erreichen.
Die Integrierung des Umweltma-
nagementsystems (UMS) nach
ISO 14001 sowie der arbeits-

Gemeinde Root
Erste Gemeinde mit einem kombinierten ISO-Zertifikat 9001 und 14001

Das Pflichtenheft «Safety in adventures»

Das Pflichtenheft «Safety in adventures» ist nach der Norm ISO
9001:2000 strukturiert. Gegenüber der ISO-Norm wurden die
Managementsystemanforderungen reduziert, die Anforderun-
gen an die «Sicherheitsrelevanten Aspekte» hingegen sind de-
tailliert spezifiziert. Eine zertifizierte Firma hat nachgewiesen,
dass ihr Sicherheitssystem die hohen Sicherheitsanforderun-
gen, wie diese im Pflichtenheft aufgeführt sind, erfüllt. Das sind
insbesondere die technischen, organisatorischen, ausbildungs-
bezogenen und materiellen Aspekte der Outdoor- und Adventu-
re-Aktivitäten.

Jede Sportart wird als Prozess beschrieben. Auf dieser Grundla-
ge werden Risikoanalysen erstellt. Diese zeigen auf, wo die «Cri-
tical Control Points» (CCP) sind. Bei der operativen Umsetzung
muss der Nachweis erbracht werden, dass die CCPs soweit be-
herrscht sind, dass das Restrisiko für den Gast, für den Führer,
für die Firma und für Dritte innerhalb der gesellschaftlich akzep-
tierten Grenzen gehalten wird.

Die Zertifizierung

Im Auftrag der Stiftung führt die SQS die Audits durch. Am 25.
November 2002 fand bei der Firma Trekking Team AG das Zerti-
fizierungsaudit im Tessin statt.
Nach den Vorgesprächen studierte das Auditorenteam das
Handbuch der Firma und die Risikoanalysen. Das Audit selbst
fand im Büro der Basis in Intragna/TI und im Freien statt. Zuerst
wurden «im Trockenen» die Strategie, die Sicherheitsplanung,
die Organisation und die Qualifikationsnachweise geprüft. In
der Praxis, bei sehr starkem Regen, wurden dann die Sportar-
ten Bungy Jumping und Canyoning auditiert.
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sicherheitsrelevanten Bestimmungen nach
der EKAS-Richtlinie wurde durch die pro-
zessorientierte Gliederung des bestehen-
den Managementsystems erleichtert.
Schlussendlich musste nur ein zusätzli-
cher Prozess neu erstellt werden. Alle an-
deren vorhandenen Prozesse wurden le-
diglich angepasst.

Selbstverständlich findet die tatsächliche
Umsetzung nicht nur auf dem Papier, son-
dern hauptsächlich in der Praxis statt. So
hat sich der Gemeinderat von Root zu Be-
ginn des Projektes mit den obersten
Leitsätzen auseinandergesetzt.

«Wir handeln umweltverträglich» soll den
Gemeinderat bei seinen Entscheidungen
lenken.

Nebst vielen Mess- und Kontrolldaten und
internen Anweisungen über den Umgang
mit Ressourcen, legt der Gemeinderat neu
auch Ziele in Bezug auf die Umwelt fest.
Bereits während der Aufbauphase des
UMS nach ISO 14001 wurden diese bei
Entscheiden berücksichtigt. So wurde an-
stelle einer Ölheizung eine Holzschnitzel-
heizung für die Schulanlagen erstellt, im
neuen Abfallentsorgungsreglement sind
absichtlich Lenkungseffekte eingebaut,
im Gebiet um die Schulanlagen wird Tem-
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po 30 eingeführt und auch bei der Pla-
nung der neuen Schulanlage bekommt
der Architekt entsprechende Auflagen. Die
meisten Massnahmen sind ohne grösse-
ren finanziellen Aufwand realisierbar und
werden so auch von kritischen Einwoh-
nern getragen.

Gemeinde Root in Kürze
Root liegt im Kanton Luzern auf halber Strecke
zwischen Zug und Luzern. Das langgezogene
Dorf liegt am Fuss des Rooterberges.

Einwohner: 3'680
Arbeitsplätze: 2'133
Höchster Punkt: 795 m ü. M.
Zertifizierter 
Personenkreis: Gemeinderat: 5 (220%)

Verwaltung: 13 (1'160%)
+ 4 Lehrlinge

Werkdienst: 3 (300%)
Hauswarte: 5 (350%)

Zertifizierungsstelle: SQS, Zollikofen

Coaching 
Managementsystem: Cobbex Consulting AG, Wohlen

Resultat

Die Auditoren konnten am Schluss des Audits bestäti-
gen, dass die Firma die Anforderungen des Labels
«Safety in adventures» erfüllt. Das Resultat ist im Zerti-
fizierungs-Bericht festgehalten. Über die Erteilung des
Labels an die Trekking Team AG, wird die Sachver-
ständigenkommission an ihrer nächsten Sitzung ent-
scheiden.

Die Firma Trekking Team AG

Die Firma Trekking Team AG bekennt sich im Leitbild
zum respektvollen Umgang mit Menschen und mit der
Natur. Zudem verpflichtet sie sich, die Anforderungen
gemäss dem Pflichtenheft «Safety in adventures» zu er-
füllen. Angeboten werden Sportarten wie Bungy Jumping,
Canyoning und Trekking, dazu Aktivprogramme und Pro-
gramme zur Teambildung. Die Firma beschäftigt, saisonal
bedingt, zwischen 5 und 20 Mitarbeitende. Bungy-Sprünge
werden von der Eisenbahnbrücke im Centovalli und von der
Stau-mauer im Verzascatal durchgeführt. Canyons werden
vor allem im Tessin organisiert.

Weitere Informationen über das Modell und «links» zu den
Firmen, welche mit dem Label ausgezeichnet sind, finden Sie
auf der Homepage der Stiftung www.safetyinadventures.ch.

Luigi Arigoni, Leitender Auditor SQS

Canyoning und Bungy Jumping – 
mit dem Label «Safety in adventures»

Seit einem Jahr werden Firmen, welche Outdoor- und Adventure-Aktivitäten kommerziell anbieten und die An-

forderungen der Stiftung «Safety in adventures» erfüllen, mit dem Sicherheitslabel ausgezeichnet. Ende No-

vember auditierte die SQS die sechste Outdoor-Firma.
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Spektakulärer Sprung von der Brücke der Centovalli-Bahn


